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Abbildung 1.7 Zeitreihen der globalen Oberflächentemperaturanomalien (Referenzperiode 1961–1990) mit Unsicherheitsbereich von 1880 
bis 2010, global sowie in der Nord- und Südhemisphäre, berechnet durch vier verschiedene Forschungsgruppen aus Großbritannien, USA 
und Japan. Die Trends (für zwei verschiedene Perioden, als Trendlinien in der Zeitreihengraphik und numerische Werte, teils mit Unsicherheit, 
in den beiden rechten Spalten) sind in allen Fällen hoch signifikant von Null verschieden. Auf der Nordhemisphäre ist der Anstieg wegen des 
höheren Landanteils und Feedbackeffekten in den hohen Breiten etwas stärker. Quelle: Morice et al. (2012)

Figure 1.7 Time series of global surface temperature anomalies (reference period 1961–1990) with uncertainty bounds from 1880–2010 
globally and for the Northern and Southern Hemisphere, calculated by four different research groups from the UK, USA and Japan. All trends 
shown (for two different periods, as trend lines in the time series plot and as numerical values, partly with uncertainties, in the two columns to 
the right) are highly significant with respect to being non-zero. The temperature increase in the Northern Hemisphere is larger due to a larger 
fraction covered by land and due to feedback effects. Source: Morice et al. (2012)

mit den – seit den 1950er Jahren global zur Verfügung ste-
henden – Radiosondendaten nachzuweisen. Jedoch waren 
die gemessenen Temperaturen vor allem zu Beginn wegen des 

mangelnden Strahlungsschutzes oft um mehrere Grad C zu 
hoch, wodurch die Temperaturtrends in der Troposphäre aus 
nicht korrigierten Zeitreihen unterschätzt oder sogar umge-
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